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MilchverschleissanSonntagen.SchonseitlängererZeitverlangendie
Organisationender Lebensmittelhändlerundselbstverständlich auchdie

Arbeiter-undAngestelltenorganisationendieEinführungdervollen
SonntagsruheimLebensmittelhandel.DiesemWunschekonntezwarinsofer¬
nerRechnunggetragenwerden ,als derHandelmitanderenLebensmitteln
als Milchan Sonntagenverbotenwurde .Nurfür denMilchhandelmusste
einezweiständigesonntäglicheVerkaufszeitgestattetwerden .Diewich¬
tigstenGründedafürwarendieBedenkendesGesundheitsamteswegender
Versorgungder KinderundKrankenunddie EinwendungenderMolkereien

undderMilchgrosshändler,dieerklärten,esseiunmöglich,dasfür
die Stadt notwendigeMilchwochenquantumin sechs Tagenanstatt insie

benTagenzuverkaufen.AuchdieMilchproduzentenhabensichmital¬
ler Energiegegendie volle Sonntagsruheim Milchverschleissausge¬

sprochene
AusderindieserAngelegenheitinderjüngstenZeitvomMa¬

gistratedurchgeführtenVerhandlungenergibtsichnunFolgendes:
DieMengeder täglich in Wieneinlaufendenundproduzierten

nochumeinenTaglängerinWienaufbewahrtwerdenkann,ohnederGe¬
fahrdesVerderbenszuunterliegen.EsmussdahervorläufigvonderEine
führungdervollenSonntagsruhefürdenMilchverschleissabgesehen
werdenundeskannnichteinmaldasimInteressederVersorgungder
KrankenundKindereingeschränkteBegehren,denMilchberschleissan
Sonntagenauf eineStunde ,undzwarvonsiebenbis achtUhrfrüh ,zu
beschränken,erfülltwerden,jedochhatsichBürgermeisterSeitz
andenBundesministerfürLand-undForstwirtschaftmitdemErsuchen
gewendet ,er mögeseinen Einfluss geltend machen ,dass eineraschere

AufbringungderMilchausdenProduktionsortenplatzgreife.

WiedergrosseBestellungendurchdieGemeinde.
DieWeisungdesBürgermeistersanallemagistratischen

Stellenundan die Direktionender städtischenUnternehmungen ,angesichts
dergrossenArbeitslosigkeitdieindenVoranschlägenvorgesehenenArbei¬
ten undLieferungenmit der grössten Beschleunigungzu vergeben ,hatzur

Folge ,dass in jeder Sitzung der zuständigen Gemeinderatsausschüsse sehr um

fangreiche Bestellungenvergebenwerden .So wurdenvor einigen TagenaufBe¬
schluss des Gemeinderatsausschussesfür technischeAngelegenheitenArbeiten
undLieferungenvergeben ,die insgesamtAusgabenvonmehrals dreiMillionen

wichtigerenSchillingverursachen.Essindfastalle /GewerbeundaucheinigegrosseIn¬
dustrienindieserSitzungmitGemeindelieferungenbedachtwordenHervor¬Milchbeträgtrund670. 000Liter .Vondiesenlangen650. 000Litermit zuhebensindinsbesonderegrosseArbeitsaufträgeanSchlossereienfürdiederBahnund5,000LitermitWagenein ,während15,000LiterinWie¬städtischen Wohnhausbauten,die Lieferungvonanderthalb MillionenMauer¬ner Meiereiengewonnenwerden .Entscheidandist also dieBahnzufuhr .
Ziegel ,die BestellungeinesKompressorssamtArbeitswerkzeugenfür dieStrasSechsSiebentelderaufdieseArtin WieneinlangendenMilchsind
senerhaltang,eineelektrischeLichtanlageimSchlachthofMeidling,dieBe¬wenigerals sechsStundenaufderBahnunterwegs.DerTransportfindetstellungeinesDampfkesselsfürdasKarolinen-Kinderspital,dieVergebungwährenddesganzenTagesstatt ,dochlaufendreiVierteldergesamten

Mengezwischen11Uhrnachtsund3 Uhrmorgensein .DieZustreifungzur der Erd - ,Baumeister- undEisenbetonarbeitenfür denstädtischenWohnhausbau
auf denGründender KrimskykasernemiteinemKostenanschlagvon1,115,000Verschleisstellewirddurchrund100Furhwerkebesorgtundzwardurch
Schilling ,dieLieferungvon90. 000QuadratmeterTafelglasfürdiestädtietäglicheinmaligesAusfahren.Esmüsstealsomöglichs ein ,denVerkauf
schenWohnhausbautenundvonsiebzig TonnenFarbenfür dieAnstreicherar¬dermitderBahneinlangendentäglichenMilchquantitätensozuver¬
beiteninGemeindebauten,dieLieferungvonzehntausendStückKamintüren,dieschiebendassnichtdasamvorhergehenden,sonderndasamzweitvor¬
BestellungdermaschinellenEinrichtungenfür die KücheundKühlanlageimhergehendenTageinlangendeTagesquantumverkauftwird ,se dassdann
Brigittaspital ,dieLieferungvonzehntausendKilogrammZinkblech,vonEin¬amSamstagdurchzweimaligesAusfahrender Furhwerkediedoppelte
friedungsgitter,vonKunststeinstufen ,Sand ,Tonplatten,Jalousienu .s .w .fürQuantitätin dieVerschleisstellengebrachtwürde,umderBevölkerung
die imJahre1926zu errichtendenWohnhausbauten. . W.

dieDeckungdesSonntagsbedarfesschonamSamstagzuermöglichen.Die Auchder Gemeinderatsausschussfür allgemeineVerwaltung ,indessenVertreterderMolkereienundMilchgrosshändlerhaltenabereinederartige
Wirkungsbereichdie Angelegenheitender städtischen Berufsfeuerwehrgehö¬Verteilung für schwermöglich ,weil die Bevölkerungnichtgezwungen
ren ,hatkürzlichbeschlossen,mitRücksichtaufdiegrosseArbeitslosigkeitwerdenkann ,ihrenSinntagsmilchbedarfschonamSamstagzudecken ,wes¬

halbbeidervollenSonntagsruhedanngrosseMengenunverkauftblieben,
waswederimInteressederVolkswirtschaft,nochimInteresseder
Preisbildungwünschenswertseinkönne .

GahzabgesehenabervondiesenBedenkenbestehtnachderAus¬
sprachemitdenInteressentenderzeiteinsehrgewichtigesHindernis
für die volleSonntagsruheimMilchverschleiss.Dieniederösterreichi¬
scheLandwirtschaftskammerhatnämlichaufGrundeinesreichenstatis¬
tischenMaterialsfestgestellt,dassdieZeit ,diezwischenderMelkung
und demBahntransportliegt ,bei der Mergenmelkungbis zu 18Stunden
undbeiderAbendemelkungbiszu28Stundenbeträgt .Esist klar ,dasssolange

dieMilch,wennsievomMelkortebisnachWien/unterwegsist ,dannnicht

dengesamtenBedarfanMonturenundWäschefürdieFeuerwehrsofortzube¬
stellen .EshandeltsichdabeiumeinenArbeitsauftragvon188. 763Schilling.

DasWasserleitungskraftwerkderGemeindeWien.ImOesterreichischenIngenieur
undArchitektenverein ,I .EschenbachgasseNr . 9 ,spricht amDonnerstag ,den4 .Fe¬
bruar um27 Uhrabendsder Leiter des KonstriktionsbürosderWasserkraftwer¬

ke- AktiengesellschaftIngenieur FranzKuhnüber :DasWasserleitungskraftwerk
Gamingder GemeindeWien .DerVortragwird vonLichtbildernbegleitet .
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